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Fußball ist immer
      Ein 
F ussball-Sammelsurium
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»Fußball ist wie 
eine Frikadelle, man weiß 

nie, was drin ist.«
Martin Driller, Ex-FC-St.-Pauli-Stürmer 
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Schon bei den Azteken wurde eine Art Fußball ge-
spielt. Das Spiel trug den Namen »Ullamaliztli«. Die Spieler muss-
ten einen Ball durch einen steinernen Ring schießen, der den Kos-
mos symbolisierte. Das Spiel dürfte nicht sehr engagiert abgelaufen 
sein, denn die Spieler der Siegermannschaft (!) wurden den Göttern 
geopfert, damit sie selber zu Göttern werden konnten. Heute ver-
läuft das Leben von Fußballgöttern angenehmer.

F u ß b a l l g e s c h i c h t e  
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»Das Tor gehört zu 70 % mir 
und zu 40 % dem Wilmots.«

 Ingo Ander brügge

D e r  F u ß b a l l  u n d  d i e  Z a h l e n  
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»Wir dürfen jetzt 
nicht den Sand 

in den Kopf stecken.« 
Mittelfeldspieler Zvjezdan Misimovic, 1. FC Nürnberg
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F u ß b a l l e r - S p r a c h e
» a b s e i t s «  

Ein Spieler steht abseits,
• wenn er beim Abspiel des Balls (durch seinen Mitspieler an ihn) 

näher an der gegnerischen Torlinie steht als der letzte 
gegnerische Spieler – den Torwart nicht mitgezählt.

Ein Spieler steht nicht abseits,
• wenn er sich in der eigenen Spielfeldhälfte befindet;

• wenn er nach dem Anspiel nicht aktiv am Spielgeschehen 
teilnimmt oder einen Gegner beeinflusst (passives Abseits);

• wenn der Ball direkt von einem Abstoß, Einwurf 
oder Eckstoß kommt.
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Einen fragwürdigen Rekord hält Jens Nowotny 
mit 8 Platzverweisen in der Bundesliga. Sergej Barbarez, Stefan 
Effenberg und Torsten Kracht brachten es auf »nur« sieben Raus-
würfe.

F u ß b a l l - R e k o r d e  
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»Einen so harten Ellenbogen 
hat der in ganz Kolumbien 

noch nicht erlebt. Aber genau 
genommen war es das Knie.« 

Gerd Rubenbauer

R e p o r t e r  i m  E i n s a t z
» A n at o m i e «  
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Im 3. Jahrhundert v. Chr. war in China ein Spiel mit 
dem Namen »Ts’uh-küh« bekannt, das durchaus dem Fußball ähn-
lich war. Es diente zunächst der militärischen Ausbildung, entwi-
ckelte sich dann aber zum Volksvergnügen und Nationalsport. Der 
Ball bestand zuerst aus vernähten Lederstücken, ausgestopft mit 
Federn und Tierhaaren. Um das Jahr 600 n. Chr. gab es dann eine 
Profiliga, feste Fußballregeln und es wurde mit einem luftgefüllten 
Ball gespielt. Um das Jahr 700 n. Chr. geriet das Spiel rätselhafter-
weise völlig in Vergessenheit.

F u ß b a l l g e s c h i c h t e  
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Si  e b e n  Di  n g e  b r a u c h t  e i n  S c h i r i ! 
*

Pfeife
Rote und  

Gelbe Karte
Notizblock

Stift
Wählmünze
Stollenprüfer




